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Europaweites Kunstprojekt «Sehen ist lernbar» startet im Kunstmuseum Liechtenstein 
Im Rahmen des von der Kunst­
schule Liechtenstein initiierten 
EU-Kooperationsprojektes «Se­
hen ist lernbar - Beiträge zur 
visuellen Alphabetisierung» 
sind nur noch heute Freitag, 1. 
Februar bis 23 Uhr im Kunst­
museum drei Installationen des 
«Grazer Museums der Wahrneh­
mung» zu sehen, die in den 
kommenden zwei Jahren eine 
Reise durch sieben europäische 
Staaten antreten werden. 

. Gerolf Hauser 
Die Besucherinnen des Kunstmuseums 
sind eingeladen, die Installationen, wie 
etwa die «Sehmaschine» des Wiener Me­
dienkünstlers Alfons Schilling, selbst zu 
benutzen. Es sind verblüffende, viel­
leicht sogar verstörende Wahmeh-
mungs-Installationen, die ein ambitio-
niertes Vorhaben begleiten. Ziel des 
Projektes ist die Erschliessung von 
Kunst- und Kultureinrichtungen für die 
Erwachsenenbildung. 

Macht der Bilder 
Bereits Ende letztes Jahr  fand im 

Kunstmuseum das Symposium «Die 
Chancen der Unscharfe» statt. Initiiert 
von Ruth Gschwendtner wurden Ant­
worten gesucht au f  die Fragen: «Sind 
wir au f  dem Weg in eine «Bildergesell­
schaft» oder sind wir der «Macht der 
Bilder» hilflos ausgeliefert, weil eine 
«visuelle Alphabetisierung» nicht statt­
findet?» Jetzt sollen unter dem ge­
meinsamen Motto «Alphabetisierung 

Heute Freitag ist  die letzte Chance, das EU-Koöperationsprojekt *Sehen ist lernbar - Beiträge zur  visuellen Alphabetisie­
rung» im Kunstmuseum z u  selten. 

des Sehens» in den nächsten zwei Jah­
ren Detailprojekte entwickelt und er­
probt werden, in denen das intellektu­
elle und emotionale Potenzial von 
Kunst- und Wissenschaftssammlun­
gen für die Ziele und Erfordernisse 

zeitgemässer Erwachsenenbildung. 
herangezogen, wird. Die dabei vom 
«Grazer Museum der Wahrnehmung» 
formulierten angestrebten Ergebnisse 
dieser internationalen Workshop-Rei­
he lauten: Förderung und Entwicklung 

von Kommunikations-, Konfliktlö-
sungs- und Informationskompetenz. 

Wahrnehmungs-Experimente 
Die Installationen stellen Fragen wie 

z.B.: «Weshalb vertauscht der Spiegel 

rechts und links, nicht aber oben und 
unten? Ist diese Vertauschung ein op­
tisches Naturgesetz? Was muss. ge­
schehen, damit, im Spiegelbild rechts 
und links nicht vertauscht werden?» 
Um darauf eine passende Antwort zu 
finden, können die Installationen «be­
nutzt» und damit eigene Erfahrungen 
gewonnen werden. Das Experiment 
macht deutlich, dass die Begriffe 
«links» und «rechts» (wie auch oben 
und unten und vorne und hinten) einer 
besonderen logischen Kategorie an­
gehören. Üblicherweise erwartet man 
angesichts der Fragestellung' «weshalb 
vertauscht der Spiegel links und 
rechts, nicht aber oben und unten» ei­
ne optisch-physikalische Erklärung. 
Tatsächlich klärt sich die Frage a u f  der 
Ebene der Semantik: Weil wir über 
manche Dinge und Erscheinungen u n ­
genau oder falsch sprechen, geraten 
wir in scheinbar unauflösbare Parado­
xjen. Die Wahrnehmungs- und Me­
ditations-Skulptur «Chartres» geht auf 
ein mythisches Kartenlegspiel süd­
französischer Zigeuner zurück, }n dem 
sich naturreligiöse Element«?' mit 

•christlicher Mystik und schamanisti-
scher Meditationspraxis verbinden. 
Die Installation lädt dazu ein, einen 
«nicht'fokussierenden Blick» zu ent­
wickeln lind belohnt ihre Betrachterin­
nen mit der verblüffenden Erfahrung, 
im blossen Schauen reale Gegenstände 
verschwinden lassen zu können und 
nicht existierende Gegenstände zu «er­
finden». Die Skulptur ist damit .nicht 
nur Kunst-Objekt sondern /zugleich 
Einladung zu e inem.  verblüffenden 
Wahmehmungs-Experiment. 

Wo gibt's was die nächsten Tage? 
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Telefonnummern 

TaK: 00423 .237 59 69; Tonhalle 
Zürich: 0041 1 206 34 34; Oper 
Zürich!0041 1 268 66 66; Schauspiel 
Zürich: 0041 265 58 58; Theater Kos­
mos Bregenz: 0043 5574 44 034. 

Theater 
Zürich, Schauspiel Pfauen, 20 Uhr: 

«Unwetter» von Strindberg. 
Zürich, Schauspiel Schiffbau, 19 

Uhr: «Die schöne Müllerin», Regie Chr. 
Marthaler (anschl. Publikumsdiskussi­
on). • 

Feldkirch Saumarkttheater, 20.15 
Uhr: «Shakespeare, das Theater, 
Schnüffler, Sex und'schöne Frauen». 

Musik 
.Balzers Gemeindesaa!, 19.30 Uhr: 

Operette «Die Csardasfürstin» (weitere 
Auff.: 2. Februar, 19.30 Uhr, 3. 2., 17 
Uhr, 15. und 16. 2., jeweils i9.30 Uhr). 

Zürich, Oper, 19.30 Uhr: Rossinis «II 
Barbiere di Seviglia» (weitere Auff.: 3. 
2., 14 Uhr). 

Rankweil, Altes Kino, 20 Uhr: «Two 
Timers», die zweiköpfige Band. 

Kabarett — 
TaK, Schaan, 20.09 Uhr: «Aca-

pickels», Die Homestory (weitere Auff.: 
2. 2., 20.09 Uhr). 

Diverses 
Dornbirn, Conrad Sohm, 21 Uhr: 

«Rollerball 2», Fusion von Videoinstal-
lation und drum'n'bass. 

Film 
Schaan TaKino, 20 Uhr: «Djomeh»; 

22 Uhr: «The Gift». 

M g S Ä M S T Ä G | 2 .  2 .  

Theater 
' TaK, Schaan, 20.09 Uhr: «Aca-
pickels», Die Homestory. . 

Bregenz Kornmarkttheater, 19.30 

Uhr: Premiere «Der Krüppel von Inish-
maan» (weitere Auff.: 6., 7. und 22. 2., 
jeweils 19.30 Uhr). 

Zürich Schauspiel, Pfauen, 20 Uhr: 
«Menschsein macht müde». 

Musik 
Balzers Gemeindesaal, 19.30 Uhr: 

Operette «Die Csardasfilrstin». 
Buchs Fabriggii, 20 Uhr: «Rhytropo-

sax», die swingende 11-köpfige Band. 
Altstätten Diogenes Theater, 20 Uhr: 

Brasil Jazz. 
Basel Musical Theater, 20 Uhr: «Fos-

se - Die Show» (bis 3. 2„ Tel: 0848 800 
800). 

Zürich Oper, 20 Uhr: Verdis «Erna-
ni». 

Bregenz, Festspielhaus, 17 Uhr: Kin­
der-Musical «Pümuckl». 

St. Gallen Theater, 19.30 Uhr: Musi­
cal «Jesus Christ Superstar». • ' ; 

Ballett 
Zürich Oper, 14 Uhr: Tschaikowskis 

«Nussknacker» (Kindervorstellung).' 

' Film . 
Schaan TaKino, 20 Uhr: «Djomeh»; 

22 Uhr: «The Gift». 

Kunst 
Galerie am Lindenplatz-Vaduz: Neue 

Werke von Markus Prachensky (Aus­
stellung bis 2. 3:). 

Galerie Altesse Nendeln: «Paper Art» 
von und mit Hanspeter Leibold (Aus­
stellung bis 3. 2.). 

Kunstmuseum Liechtenstein: Gott­
fried Honegger - trotz allem, eine 
Werkschau (bis 17. 2. 2002). 

Feldkirch, Galerie Sechzig: «Variati­
on», Arbeiten von Franz Türtscher (bis 
15. 2.). 

Kunsthaus Bregenz: Douglas Gor­
don. 

DoMus Schaan, 19.1., 10 Uhr: Eröff­
nung der Jubiläümsaussteliung «Närri­
sche Zeiten, 50 Jahre Schaaner Fas­
nacht» (Ausstellung bis 10. 2.). 

Kunstsammlung Basel: Fin de 
Sifecle:. Hans Sandreuter (bis 17. 2. 
2002); 

Basel Museum der Kulturen: Tibet -

Buddhas, • Götter, Heilige (bis 7 / 5 .  
2002). 

Kunsthaus Zug: Egon Schiele, der 
Zeichner und die Wiener Moderne (bis 
14.2.2002). 

SONNTAG, 3 .  2 .  

Theater 
Zürich, Schauspiel Pfauen, 15 Uhr: 

«Unwetter», von Strindberg. 
Zürich, Schauspiel Schiffbau, 19 

Uhr: «Hotel Angst», Regie Marthaler. 
St. Gallen Theater, 14 und 20 Uhr: 

«Happy End», Schauspiel von 
Brecht/Weill. 

Musik 
.Feldkirch Pförtnerhaus (neben Kon­

servatorium), 19.30 Uhr: Jazz mit Os­
car Klein und Katie Kern. 

St. Gallen Theater, 14.30 und 20 
Uhr: Operette von Suppg: «Die schöne 
Galath£e». ' 

Zürich, Oper* 14 Uhr: Rossinis «II 
Barbiere di Seviglia». 

Zürich Oper, 20 Uhr: Bellinis «La 
Sonnambula». 

Zürich Tonhalle, 19.30 Uhr: Kreme-
rata Baltica, Gidon Kremer (Violine) 
und Marta Sudraba (Cell) spielen 
Schnittke, Mozart, Haydn, Raskatow. 
, Feldkirch Saumarkttheater, 20.15 

Uhr: «Wildwäxl», Mundartmusik. 

Diverses 
Feldkirch Saumarkttheater, 10.30 

Uhr: Oscar Klein, eine österreichische 
Jazzlegende gibt Auskunft. 

Kabarett 
Zürich, keller 62, 20 Uhr: «under-

brächer-wärbig», Suters Kabarett.- • 

Film 
Schaan TaKino, 18 Uhr: «Escape to  

Paradise», 20 Uhr: «Djomeh». 

MONTAG, 4 . 2 .  

Musik 
Zürich Oper, 20 Uhr. Alban Berg 

Quartett spielt Mozart, Schostako-
witsch und Janacek. 

ge, Akrobatik und Tanz (weitere Auff.: 
8. 2.,'20.09 Uhr). 

Zürich Schauspiel Pfauen, 20 Uhr: 
«Der digitale Wildnger». 

Musik 
Zürich Oper, 19.30 Uhr: Bellinis «La 

Sonnambula». 

Kunst 
Kunstmuseum Liechtenstein, 18 

Uhr: Zur neuen Präsentation der 
Staatlichen Sammlung, mit Christiane 
Meyer-Stoll. 

St. Gallen Kunsthalle, 19.30 Uhr: 
Buchvernlssage «On Manon 74-77». * 

Diverses 
, TaK Schaan, 20.09 Uhr: «Stage TV», 

spektakulärer Mix aus Video, Jongla-
ge, Akrobatik und Tanz (weitere Auff.: 
8. 2., 20.09 Uhr)! \ 

Film 
:M 5 ?f c   n . . W i n .   : ' V r - A -  n  ; Schaan Takino, 20 Uhr: «La Faute a Zürich Oper, 20 Uhr: Verdis «Erna- .  vo [t a i re ,  
ni». 

Film 

Schaan TaKino, 20 Uhr: «Djomeh». 

DIENSTAG, 5 .  2 .  

Musik 
Zürich Oper, 19.30 Uhr: Offenbächs 

«La belle Hilfene». 
Zürich Tonhalle, 19.30 Uhr: Anne-

Sophie Mutter (Violine), Lynn Harrell 
(Cello) und Lambert Harkis (Klavier) 
spielen Schumann, Brahms und Men­
delssohn. . 

Kabarett 
Zürich, keller 62, 20 Uhr: «under-

brächer-wärbig», Suters Kabarett (täg­
lich bis 10. 2., 20 Uhr). 

Film 
Schaan Takino, 20 Uhr: «Bandits». 

MITTWOCH, 6 .  2 .  

Theater 
Züricfi^Schauspiel Pfauen, 20, Uhr: 

«Hamlet»?Regie Schlingensief.. 
Zürich Schauspiel Schiffbau, 2 0  

Uhr: «Macht nichts», Trilogie des Todes 
von E. Jelinek. • 

Ballett 
Zürich Oper, 14 Uhr: Tschaikowskis 

«Nussknacker», Kindervorstellung. 

Kunst 
Wihterthur, Coal Mine im Hause der  

Volkart Stiftung, Vernissage 18 Uhr: 
Hermann Hesse Grenzüberschrejtun-
gen (Ausstellung bi$ 8. März). . 

Film 
Schaan Takino, 20 Uhr: «Bandits». . 

DONNERSTAG, 7 .  2 .  

Theater 
TaK Schaan, 20.09 Uhr: «Stage TV», 

spektakulärer Mix aus Video, Jongi.a-

FREITAG, 8 .  2 .  

Musik 
«zot-off-Fasnacht», Freitag, 8. Fe­

bruar ab .20 Uhr im «Pöschtle», Schaan, 
mit: «zot-off», «diez teppichos», «se-
ven-up», «hansjörg . quaderer», «ma-
thias ospelt» und Überraschungsgäs­
ten. Eintritt frei. 

Theater 
Zürich Schauspiel Pfauen, 20 Uhr: 

«Der digitale Wikinger». 
Zürich Schauspiel Schiffbau, 20 

Uhr: «Macht nichts». 

Diverses 
TaK Schaan, 20.09 Uhr: «Stage TV», 

spektakulärer Mix aus Video, Jongla-
ge, Akrobatik und Tanz. 

Film •; 
. Schaan Takino, 20 Uhr: «Ghost 
world»; 22 Uhr: «The Gift». 


